wollten. Dieſe ſchätzten ihr 


tung der Bahn von Einfluß ſein könne. — Der Ref 
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fünfthelligen Zeile in Petitſchrift 1½ Sgr. 


Nr. 132. Mittag ⸗ Ausgabe. 


Tan Sy U DR RE ee EEE Lane FF 
va li” Bu RE 2 


laue 


is in Breslau 2 Thlr., außerhalb incl, 
Sgr. Inſertionsgebühr für den Raum einer 


Vierundvierzigſter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. 


Telegraphiſche Depeſchen und Nachrichten. 

Wien, 18. März. Aus Warſchau wird als beſtimmt gemeldet, 
daß alle Mitglieder des Stadtrathes ihre Entlaſſung gegeben haben ), 
desgleichen der Adelsmarſchall Starzenski. Nach einer Nachricht der 
„Preſſe“ aus Krakau vom 18ten befand ſich das Hauptquartier von 
Langiewiez während der geſtrigen Nacht in Chrobrze, dem Schloſſe des 
Markgrafen Wielopolski. 

) Wir haben daſſelbe ſchon vor einigen Tagen gemeldet. 
f D. Red. d. Bresl. Big. 
Wien, 18. März. Nach Berichten aus Krakau vom 17. ſtand 
die Hauptmacht von Langiewicz am 16. bei Kiondz Wielki (2 Meilen 
nördlich von Miechow, an der Straße nach Radom). Die heutige 
„Preſſe“ meldet, daß fein Hauptquartier in Dzialaszice (zwei Meilen 
oͤſtlich von Miechow) ſei. 

Lemberg, 18. März. Nach Privatnachrichten ſtehen Inſurgen⸗ 
tenſchaaren unter Lewandowski, Lelewel und Zakrzewski in Dubienka 
und Chelm (Gouvernement Lublin, in der Nähe des Bug). 

Nom, 16. März. Heute wurde ein geheimes Conſiſtorium abgehalten. 
Es wurden 16 Erzbiſchöfe und Biſchöfe ernannt. In der Allocution machte 
der Papſt eine kurze Anſpielung auf die beklagenswerthen Zuſtände Polens. 
Zu Cardinälen wurden ernannt: Migr. Treviſanato, Patriarch von Venedig; 
Migr. de Lucca, Nuntius in Wien; Bizarri, Secretär der erzbiſchöflichen 
Wige. — der franzöſiſche Benedictiner Pitra, Gedi aus Bologna und 

r. Pentim. 

Nonſtantinopel, 17. März. Der Sultan wird zu Anfang künftigen 
Monats in Begleitung von Fuad Paſcha nach Egypten reiſen und 40 Tage 
ausbleiben. Derwiſch Paſcha und der Miriditenbäuptling Bibdoda ſind hier 


angekommen. Der ſpaniſche Geſandte dei der Pforte, Compn, iſt nach Lon⸗ N 


don verſetzt. - 

Paris, 18. März. Vor dem Senatsgebäude verweilt eine große Volks⸗ 
menge, Nachrichten über die Rede des Prinzen Napoleon etwarlend, der jo: 
eben über Polen ſpricht. Die Haltung der Börſe iſt unentſchieden und we⸗ 
nig belebt. (B. B. 3.) 

Preuſen. 
f Landtags Verhandlungen. 5 

25. Sitzung des Hauſes der Abgeordneten. (18. März.) 

Präſident Grabow eröffnet die Sitzung nach 10% Uhr. Am Miniſter⸗ 


Tiſche: Graf zur Lippe und mehrere Regierungs⸗Commiſſarien; ſpäter 
Herr v. Bodelſchwingh. — Es 2 em Sur Anzahl von Reſolu⸗ 


- tionen eingegangen, welche ihre Zuſtimmung zu der würdigen Haltung des 


Haufes ausſprechen. — Mehrere Urlaubsgeſuche werden genehmigt. — Auf 
den Vorſchlag des Präſidenten werden, wie in den früheren Jahren, auch 
diesmal die drei Präſidenten des Hauſes dem Könige zu ſeinem . 
die Glüdwänſche des Hauſes darbringen. — Der ab. v. Zoltowski hat 
ein Schreiben an den Präſidenten gerichtet, in welchem er ihm mittheilt, 
daß er glaube, durch ſeine Ernennung zum General⸗Landſchafts⸗Direc⸗ 
tor des landwirthſchaftlichen Credit⸗Vereins zu Poſen in die Lage verſetzt zu 
ſein, ſein Mandat niederlegen zu müſſen. a 
daß dies nicht der Fall ſei, weil die neue Stellung des Abg. kein Staats⸗ 
Amt ſei. Das Haus tritt dem bei. Abg. Schulze (Berlin) hat einen Ge⸗ 
ſetzentwurf, betreffend die privatrechtliche Stellung der auf Selbithilie beru⸗ 
henden Erwerbs⸗ und Wirthſchaftsgenoſſenſchaften eingebracht. Derſelbe geht 
an eine beſondere Commiſſion von 14 Mitgliedern. 

Das Haus tritt in die Tagesordnung ein. Der erſte Gegenſtand der⸗ 
ſelben iſt die nochmalige Abſtimmung über das Amendement des Abg. Rei⸗ 
chenheim zu dem Geſetzentwurfe wegen Aufhebung der lex Anastasiana, 
Daſſelbe wird (mit einer ehr kleinen Majorität) angenommen. MD: auch 
Abg. Gneiſt.) Es folgt die General⸗Abſtimmung über denſelben Geſetz⸗ 
Entwurf. Die nochmalige Annahme geſchieht einſtimmig. Es folgt die 
Berathung des Geſetzentwurfs, betreffend die Bewilligung einer Beihilfe von 
200,000 Thalern für die Anlage einer Eiſenbahn von der Bergiſch⸗Märki⸗ 
ſchen Eiſenbahn bei Rittershauſen nach Lennep und Remſcheid. Die Gene⸗ 
ral⸗Discuſſion wird mit der Special⸗Discuſſton über § 1 verbunden. Zu 
derſelben nimmt das Wort der Referent Abg. v. Kirchmann. Derſelbe 
theilt mit, daß eine Petition der Gemeinde Stockhövel mit einem Plane zu 


einer adweichenden Bahnlinie eingegangen ſei, über welche er den Ueber⸗“ 


ey zur Tagesordnung empfiehlt. 
bg. Saalfeld: Er ſei zwar nicht gegen den Geſetzentwurf, wolle aber 
auf ein darin verletztes Princip aufmerkſam machen: ſeines Erachtens müßte 
die Bahn eigentlich das jetzt hinzugebende Kapital zurüderftatten, ſobald fie 
er rentire. — Abg. v. Rönne (Solingen) hebt in längerer, durch 
Anführung von Zahlen unterſtützter Ausführung die Wichtigkeit und den 
Umfang der Induſtrie der betr. Kreiſe hervor und empfiehlt mit Rücksicht 
darauf die Annahme des Entwurfs. Abg. Dr. Faucher: Ueber die Pe⸗ 
fition könne man nicht jo ohne Weiteres zur Tagesordnung übergehen. Sie 
beziehe ſich nicht auf die Bewilligung der 200,000 Thlr. ſondern auf die 
Bedingungen des Contracts mit der Bergiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn überhaupt. 
Er beantrage — und ſeines Erachtens genüge dazu der Widerſpruch auch 
nur eines Mitgliedes — die Petition an die Commiſſion zurüczuweiſen. 
m Uebrigen ſei er nicht ſo unbedingt für die Bewilligung der 200,000 Thlr. 
er Staat gebe durch dieſelben einen Zuschuß aus feinen allgemeinen Mit⸗ 
teln zu einem Privatunternehmen, den die Betheiligten ſelbſt nicht geben 
ntereſſe eben nur auf 300,000 Thlr. Man 
cbente gewiſſermaßen den Actionären der Bergiſch⸗Märkiſchen Bahn die 
000 Thlr., wenn die Rentabilität der neuen Zweigbahn den Cours der 
Actien auch nur um 174 J ſteigere. Indeſſen aus 2 Gründen werde er doch 
für den Geſetzentwurf ſtimmen. Die Bewilligung erſtatte die Eiſenbahnſteuer 


zurück und den Schutzzoll auf Eiſen, welche beide den Eiſenbahnbau erſchwe⸗ 


chen. 
kleine Zweig⸗ und Lo⸗ 
nachdem die größe⸗ 


ren. Das beſtimme ihn, hier eine Ausnahme zu ma 
Abg. Dr, Ziegert: Bis jetzt habe die Regierung 
kalbahnen nicht durch Zuſchüſſe unterſtützt. Jetzt aber, 


en Bahnen vollendet, ſeien die Zuſchüſſe auch 2 den kleineren Bahnen ge⸗ 4 


oten; einmal aus allgemein wirkhſchaftlichen Gründen und dann weil ſich 
für dieſelben ſchwer . —— fänden. Die Zweigbahnen ſeien ſo wich⸗ 
wie die Lokal- Chauſſeen und hätten ſich in andern Ländern bewährt. 
aß ſich Privatunternehmer für ſolche Babnen ſchwer fänden, ſei erwieſen. 
er Redner ſpricht ſich ſchließlich gegen Zinsgarantien bei kleineren Linien 
aus und empfiehlt warm die Annahme des Geſetzentwurfs, indem er die 
Ine enen einer neuen Aae olitik freudig begrüße. 109 
Ani ARTE chaelis und Genoſſen ſtellen ben Nabe 12 
} on in d ſi iſen. erſelbe 
aus, — 0 u ner, e Commiſſion zurückzuverweiſen i 
g. Meibauer befürwortet die Rückweiſung des ganzen Geſetzentwurfs 
ve nochmaligen Vorberathung an die Commiffion, da 2 die eingebrachte 
etition die Sachlage weſentlich geändert ſei, inſofern dieſelbe auf 8 
g eferent (Hr. v. Kirch⸗ 
mann) erklärt, daß ſeines Erachtens die Rückweiſung der Bean allein 
an die Commiſſion nicht thunlich ſei. — Der Antrag des Abg. Meibauer 
bad gußreicpend unterſtützt und die Diskuſſion zunächſt auf dieſen Antrag 
ränkt. — Dagegen ſpricht zunächſt Abg. Reichenheim, weil die Ans 
nahme dazu führen würde, daß jede neue Petition eine neue Zurückweiſung 
zur Folge haben müßte. Ebenſo erklärt Abg v. Vincke (Stargardt) ſich da⸗ 
zen: die Petition wahre zwar das Intereſſe der Petenten, ſei aber — wie 
ne aus genauer Lokalkenntniß wiſſe — ohne eigentlichen Zuſammenhang mit 
Ide Nen der jet Proieltivten Bahn. — Ein Reg ⸗Lommiſſar (Geh. 
„Reg Ratb Wolff ſchließt ſich Namens des Handelsminifters dieſer Aus⸗ 
ehter gan! die Pelenten beanspruchten eine Bahn nach ganz entgegenge- 
er Richtung. Auch der Abg. Overweg führt aus, daß die in der 
der nen ewünſchte Richtung der Bahn in gar keiner Verbindung ſtehe mit 
> 2 irten Bahn. — Ebenſo widerſpricht der Referent der Zurück⸗ 
Ab Reid aner fenen in die Commiſſion; in Folge deſſen zieht der 
I, Neib auer ſeinen Antra } 2 
vr aucher befürwortet — — Hinweis auf die eben — 1 — 
n über eine Petition, deren Inhalt man nicht genau kenne, 


— 


er Abg. 
nutzloſe Dis iu 


Der Präſident iſt der Anſicht, 
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Expedition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Voſt⸗ 
Anſtalten Beftellungen auf die Zeitung, welche Sonntag und Montag 


einmal; an den übrigen Tagen zweimal erſcheint. 


Donnerstag, den 19. März 1863. 


nochmals die Ueberweiſung der Petition allein an die Commiſſion. Er führt 
ſodaun aus, daß in den nächſten Jahren die Eiſenbahnbauten gefördert wer⸗ 
den würden durch Heranſtrömen engliſchen Kapitals, das jetzt nicht mehr 
nach Amerika fließen könne. In England habe ſich in neueſter Zeit das 
Vertrauen zu der volkswirthſchaftlichen Einſicht des preuß. Abgeordneten⸗ 
Hauſes erheblich geſteigert. 

Die Diskuſſion über § 1 iſt geſchloſſen. Der Referent befürwortet 
deſſen Annahme, die mit ſehr großer Majorität erfolgt, eben fo die Annahme 
des ganzen Geſetzes. Damit wird auch die mehrerwähnte Petition ſammt den 
daran ſich knüpfenden Anträgen als durch Tagesordnung erledigt betrachtet. 

Der nächſte Gegenſtand der T.⸗O. iſt der Bericht der XIV. Commiſſion 
über den Geſetzentwurf wegen Verwaltung der Bergbau: Hilfstaffen. (Bes 
richterſtatter Abg. Ka ten.) In der allgemeinen Debatte bekämpft der 
Abg. Plaßmann die Comm.⸗Anträge, indem er die Intereſſen der Selbſt⸗ 
verwaltung vertheidigt, Er behauptek, daß die Verwaltung nicht den Be⸗ 
theiligten, ſondern, ftreng genommen, nur einem Ausſchuſſe der Be⸗ 
theiligten übertragen ſei. Er erklärt deßbalb. daß er den Commiſſions⸗An⸗ 
trägen nicht beitreten könne, ſondern auf die Regierungs⸗Vorlage zurückgehen 
müſſe. Das Haus ſolle Stiftungs⸗Urkunden abändern, die es nicht kenne, 
und da würde es ſehr ſchwer ſein, Amendements zu ſtellen. — Zur allge 
meinen Diskuſſion ergreift Niemand weiter das Wort. Referent: Es handle 
ſich hier nicht um privatrechtliche Stiftungs⸗Urkunden, ſondern um Beſtim⸗ 
mungen, die in alten verſchiedenen Urkunden ſich zerſtreut vorfinden und 
welche unter einen generellen Begriff gebracht werden ſollen. Der Referent 
beitreitet, daß die Commiſſions⸗Vorſchläge eine Ausdebnung des Rechts der 
Verwaltung herbeiführen würden, denn die Commiſſion habe dieſe Kaſſen 
nicht verkümmern, ſondern nützlich verwendet wiſſen wollen. — Die all⸗ 
gemeine Diskuſſion iſt damit gehhtefen, — 5 1, welcher beſtimmt, daß 
die Verwaltung der oberſchleſiſchen, niederſchleſiſchen, märkiſchen, eſſen⸗ 
mindenfiden, thüringſchen und une Bergbauhilfskaſſen mit dem 
Januar 1864 in die Verwaltung der Beſitzer der betheiligten Bergwerke 
bergehen ſoll, wird ohne Diskuſſion angenommen. Zu $ 2, welcher in 
der Reg.⸗Vorlage alſo lautet: Die Bergbauhilfskaſſen haben die Rechte 
luriſtiſcher Perſonen. Die Verwaltung wird durch eine von den Beſitzern 
der betheiligten Bergwerke feſtzuſtellendes Statut geregelt. Das Statut darf 
den Beſtimmungen dieſes Geſetzes und der Stiftungs⸗Urkunde der betreffen⸗ 
den Bergbauhilfskaſſe nicht zuwiderlaufen und unterliegt der Beſtätigung des 
Handelsminiſters. 

Die in den Stiftungs⸗Urkunden feſtgeſetzten Beiträge können durch das 
Statut ermäßigt oder aufgehoben werden. Spätere Aenderungen des feſt⸗ 
gestellten Statuts unterliegen denſelben Vorſchriſten, hat die Commiſſion 
folgende Aenderung beantragt: 

Die Bergbauhilfskaſſen haben die Rechte juriſtiſchen Perſonen. Die Ber: 
waltung wird durch ein von den Beſitzern der betheiligten Bergwerke feſtzu⸗ 
ſtellendes Statut geregelt, welches den Beſtimmungen dieſes Geſetzes nicht 
zuwiderlaufen darf und der Beſtätigung des Handelsminiſters unterliegt. 
Die Verwendungen aus den Bergbauhilfskaſſen erfolgen, nach näherer Be⸗ 
ſtimmung des Statuts, zur Hebung und Beförderung des Bergbaues, ſowie 
zur Unterſtützung ſolcher Anlagen und Unternehmungen, welche allen oder 
mehreren Betheiligten zum Vortheil gereichen. 5 e 

Die Erhebung von Beiträgen kann durch das Statut mit Genehmigung 
des Handelsminiſters angeordnet werden. Spätere Aenderungen des feſtge⸗ 
ſtellten Statuts, ſowie die Beſchlußfaſſung über Auflöſung der Kaſſe, unters 
liegen der Genehmigung des Handelsminiſters. 


Der N Bergrath Kloſtermann erklärt, daß die Reg. 
mit dem Commiſſions⸗Vorſchlage einverſtanden ſei. Die Comm. wolle eine 
weitere Entwicklung der Kaſſen herbeiführen. Die Reg. habe früher dieſen 
Zweck ſelbſt verfolgt und wenn die Comm. jetzt dies ſelbſt vorſchlage, fo könne 
die Reg. dem nur beiſtimmen. Das Syſtem der Reg.⸗Vorlage werde durch 
den Vorſchlag der Comm. keineswegs verändert und bierdurch erledigten ſich 
auch die Bedenken des Abg. Plaßmann. — Abg. Michaelis hält den 8 
für ſehr bedenklich. Derſelbe gebe der Majorität der Intereſſenten die Macht 
in die Hand, die Minorität zur Beſteuerung von Anlagen herbeizuziehen, 
welche nur der Majorität nützen. enn einzelne Mitglieder es für nöthi 

finden, irgend eine Anlage zu verändern, ſo mögen ſie die Veränderung dur 

freiwillige Beiträge herbeiführen. Der Comm. ⸗Vorſchlag lege das Schicksal 
der Minorität in die Hände des Handelsminiſters und man könne nicht wiſ⸗ 
ſen, ob man nicht einmal einen Handelsminiſter aus den Reihen der Handel⸗ 
treibenden erhalte. In dieſem 155 würde Mißtrauen gegen die Miniſter 


te 


hervorgerufen werden. Er empfehle deshalb die Ablehnung des Al. 3 des 


Comm.⸗Antrages und Annahme des Al. 2 der Reg.⸗Vorlage. 
Abg. v. Vincke (Stargardt): Wenn dieſer Antrag angenommen werde, 
ſo bleibe das Prinzip des Geſetzes dennoch ſtehen, denn die Erhebung von 
Beiträgen könne nach dem Statut nur mit Genehmigung des Handels mini⸗ 
ſters erfolgen. Er finde keinen Grund zur Abänderung des Commiſſions⸗ 
Vorſchlages. Die Beſchlüſſe des Hauſes träten ebenfalls der Minorität ent⸗ 
gegen; wolle man überhaupt das Prinzip der Majorität aus unſerem Staate 
nicht verbannen, dann müſſe man den Commiſſions-⸗Vorſchlag annehmen. — 
Abg. Michaelis: Das Prinzip der Majorität gelte im Allgemeinen. Hier 
bandle es ſich um ein Zuſammenfaſſen von corporativen Intereſſen; nicht 
um allgemeine Zwecke des Staats, ſondern um ſpezielle Inteceſſen der Ma⸗ 
jorität, welche ihre Zwecke mit dem Gelde der Minorität verfolgen könne. 
Sein Amendement führe die Verwaltung nur auf die vorhandenen Fonds 
zurück. — Die Diskuſſion wird geſchloſſen und § 2 nach dem Commiſſions⸗ 
Vorſchlage angenommen. — Die 88 3 bis 12 werden ohne weitere Diskuſ. 
ion nach den Commiſſions⸗Anträgen, mit denen die Regierung ſich einver⸗ 
ſtanden erklärt, angenommen und darauf auch das ganze Geſetz genehmigt. 
Der letzte Gegenſtand der Tagesordnung iſt der Bericht über den Geſetz⸗ 
entwurf, betreffend die Abänderung der Fiſcherei⸗Ordnung für die in der Pro⸗ 
vinz Pommern belegenen Theile der Oder des Haff und deſſen Ausfläſſe. 
(Der Miniſter v. Selchow iſt inzwiſchen eingetreten.) Der Geſetzentwurf iſt 
vom Herrenhauſe unverändert angenommen. Die Comm. empfiehlt ebenfalls 
die unveränderte Annahme und beantragt zugleich aber eine Petition der 
Kleinfiſcher zu Wollin zur Tagesordnung überzugehen, weil der Inſtanzen⸗ 
zug nicht eingehaſten fei. Vom Abg. Virchow iſt ein Abänderungsvorſchlag 
eingegangen: „den Geſetzeutwurf an die Agrar⸗Comm. zur nochmaligen Be⸗ 
rathung zurüdzumeifen“, welcher unterſtützt wird. Das Wort erhält zunächſt 
bg. Virchow: Er halte es für unmöglich, das Geſetz in der vorgeſchla⸗ 
genen Form anzunehmen. Was zunäͤchſt die Form betreffe, ſo könne man 
doch unmöglich die Laichzeit geſetzlich feſiſtellen wollen. (Große Heiterkeit.) 
Man könne doch nur von der Laich: Schonzeit ſprechen. Auch ſonſt 
ſcheine ihm die Faſſung nicht geeignet. Er würde aber auf dieſe formellen 
Bedenken kein Gewicht gelegt haben, wenn er nicht noch viel bedeutendere 
materielle Bedenken hätte. Man wolle den Monat Mai als Schonzeit ſeſt⸗ 
ſtellen, während doch der von der Regierung gehörte Sachverſtändige ſage, 
daß die naturgemäße Laichzeit der am meiſten zu ſchonenden Fiſche nicht 
über den 25. Mai binausgebe und öfters ſchon in den letzten Tagen des 
April beginne. Man hätte alſo lieber die 1455 vom 25. April bis zum 25. 
Mai als Senat feſtſtellen ſollen. Man olle nur bedenken, daß die mei⸗ 
ſten Fiſche 10,000, 20,000, ja 30,000 Eier hätten. Wie viel Fiſche könnten 
da in 5 Tagen gerettet werden. Er habe ſich an die größten Autoritäten 
auf dieſem Gebiete, gewendet, an Prof. v. Siebold in München und an Prof. 
Müller in Königsberg, die beide die Zeit vom 25. April bis zum 25. Mai 
für die günftigite erklärt hätten. — Der Antrag des Referenten in der 
Agrar⸗Commiſſion, der ſich im Commiſſionsberichte fände: „Die in der Fi⸗ 
ſcherei⸗Ordnung u. ſ. w. feſtgeſetzte Laichſchomeit wird auf die Dauer von 
30 Tagen beſchränkt; die kgl. Regierung zu Stettin hat alljährlich den An: 
fangstermin der Laichſchonzeit durch öffentliche Bekanntmachung feſtzuſetzen“ 
ſcheine ihm ſehr empfehlenswerth. Die Commiſſion ſei über dieſen Antrag 
in zu oberflächlicher. Weiſe hinweggegangen, habe ihn aber durchaus nicht 
widerlegt. Man möge nur bedenken, daß es ſich hier um eine Sache von 
ungeheurem Werthe handle. Es ſei ferner gejagt, daß die Reg den Mai 
factiſch bis jetzt als Schonzeit feſigehalten. Daraus erhelle nichts für die 
Richtigkeit dieſer Zeit. Die Agrar⸗Commiſſion habe nicht die nöthige Sorg⸗ 
falt angewendet; es empfehle ſich daher, die Sache derſelben zur nochmaligen 
Erwägung zu übergeben und zwar beſonders nach zwei Richtungen bin: 
ob ſich nicht der angeführte Antrag des Referenten empfeble, oder ſein (des 
Redners) Vorſchlag für die Zeit vom 25. April bis zum 25. Mai. - 
Miniſter der landwirthſchaftlichen Angelegenheiten von Selchow: Die 


Faſſung des Entwurfs ſei monirt worden, die Monita ſeien aber nicht mo⸗ 
tiirt worden. Nur den Ausdruck der Laichzeit babe der Vorredner ſpeciell 
als einen tadelswerthen bezeichnet. Es ſei der Regierung nicht eingefallen, 
den Fiſchen die Zeit vorſchreiben zu wollen, in der fie laichen follen; er 
habe übrigens nichts gegen eine | des Ausdrucks in Laichſchon⸗ 
zeit. Gegen die beiden Verbeſſerungs⸗Vorſchläge müſſe er ſich aussprechen. 
Der Vorſchlag, daß der Termin von der Regierung in Stettin feſtgeſetzt 
werden folle, empfehle ſich nicht, weil das Laſchen von der Tempe⸗ 
ratur des Waſſers abhänge, die die Regierung nicht vorherſehen könne. 
Was den zweiten Vorſchlag betreffe, ſo ſei er nicht im Stande zu beurthei⸗ 
len, ob die Zeit vom 25. April bis zum 25. Mai befier ſei als der Mai, 
es ſei aber viel praktiſcher einen Kalendermonat als Termin anzunehmen. 

Abg. Schmidt (Randow): Er müſſe ſich gegen das Amendement Virchow 
ausſprechen. Der Ausdruck Laichzeit ſei den Fiſchern verſtündlich und nicht 
zweideutig für fie, Die Gutachten wiſſenſchaftlicher Größen im Binnenlande 
könne er, fo hoch er fie ſchätze, nicht über die Gutachten praktiſch erfabrener 
Fiſcher ſtellen. Für das Variiren der Schonzeit für Fiſche in der Weiſe wie 
die Schonzeit für das Wild könne er ſich nicht entſcheiden. Es gäbe wenige 
Jäger, die von dem von ihnen geſchoſſenen Wilde leben müßten, von den 
gefangenen Fiſchen müßten aber 3000 Fiſcher leben. Dieſe würden durch 
das Variiren zu Contraventionen verleitet; außerdem kämen die 85 nur 
alle 8 bis 14 Tage einmal nach Hauſe, und ein immer neu feſtzuſetzender 
Termin ließe ſich ihnen ſchwer mittheilen. Die Verminderung der Fiſche 
ſtamme nicht von der falſchen Schonzeit, ſondern von der Vermehrung der 
Fiſcher und durch den durch die Dampfſchiffe veranlaßten Wellenſchlag. Er 
bäte um ſofortige Annahme des Geſetzentwurfs und nicht für Zurückweiſung 
an die Commiſſion. u l . J 

Abg. Dr. Virchow: Man könne kaum in einer kurzen Zeit ſo viel Wider⸗ 
ſprechendes ſagen, wie der Hr. Miniſter in ſeiner letzten Rede. Er bleibe 
dabei, daß der Ausdruck Laichzeit in früheren Geſetzen nicht vorkomme. — 
Wenn das Laichen von der Temperatur des Waſſers abhänge, ſo 1170 doch 
daraus, daß von dieſer die Beſtimmung der Laichzeit abhänge, der Miniſter 
mache die umgekehrte Folgerung. — Während der Miniſter ſich ſeinerſeits 
auf das Gutachten des Oberfiſchereimeiſters ſtütze, richte er ſich andererſeits 
nicht darnach, ſondern nach der Bequemlichkeit der Leute. Der Abg. Schmidt 
ſpreche nur im Sinne, und zwar in dem nicht ganz klaren Sinne der ſcher, 
er aber ſpräche im wohlverſtandenen Intereſſe der Fiſcher und des Landes. 
Wenn man nur das augenblicklich pecuniäre Intereſſe der Fiſcher berückſich⸗ 
tige, dann müſſe man die größte Verſchwendung der Fiſche empfehlen. Er 
bäte dringend um Zurückweiſung an die Commiſſion. — . 

Ein Antrag des Abg. Krieger (Luckenwalde) geht dahin, in Zeile 5 
des Geſetzentwurfes ſtatt „Laichzeit“ „Laichſchonzeit“ zu ſetzen. Der Antrag 
wird unterſtützt. 5 

Abg. Dr. Lette: Der Abg. Virchow habe zwar eine Kritik des Commiſ⸗ 
ſions⸗Berichtes geliefert, ſelbſt aber keine annehmbaren Vo 1 7 gemacht. 
Das . Geſetz habe nur die Aufgabe, eine frühere Beſtimmung, die 
auf einem Mißverſtändniß beruht und den Fiſchern viele Nachtheile gebracht 
habe, aus dem Geſetze herauszubringen. Er ſei entſchieden gegen die Zus 
rückweiſung an die Commijfion, Gerade der Vorſchlag Virchow's verdiene 
den Vorwurf des Leichtſinns, den er der Commiſſion gemacht habe. — Der 
Vorſchlag, daß die Regierung jedesmal nach der Temperatur des Waſſers 
den Termin feſtſetze, ſei nicht ausführbar. — Die Gutachten und Exemplifi⸗ 
cationen aus anderen Ländern könnten nicht maßgebend ſein, da die Laich⸗ 
zeit verſchieden nach den verſchiedenen Gewäſſern ſei. Er bäte um Annahme 
des Geſetzentwurfs. r 

Miniſter der landw. Angelegenheiten Hr. v. Selchow: Er könne nicht 
anerkennen, daß er ſich widerſprochen habe; er habe ſelbſt erklärt, es ſei gleich, 
ob „Laich“ oder „Laichſchonzeit“ geſagt werde. ; 13% 

Abg. Harkort unterſtützt den Antrag des Abg. Virchow, weil die Sache 
für die Entwickelung unſerer Marine wichtig ſei und nur von wenig Mitglie⸗ 
dern des Hauſes gründlich perſtanden werde. N R 

bg. Ur. Bernhardi hält die Bedenken Virchow's nicht für erheblich 
und befürwortet die Annahme des Commiſſ.⸗Antrages. Ihm ſcheine gerade 
die Schonzeit bis Ende Mai erſprießlich. | 
Ein Reg.⸗Commiſſar führt aus, es fei nach den vorliegenden Gutach⸗ 
ten und ſeiner Erfahrung keine Veranlaſfung vorhanden, für die hier in 
ſtehenden Gewäſſer die Laichſchonzeit über den Mai hinaus auszudehnen, we⸗ 
der nach der einen, noch nach der andern Seite. 

Der Schluß der Debatte wird beantragt und angenommen. Der Refe⸗ 
rent Graf v. Hacke) befürwortet die Annahme des Commiſſ.⸗Antrages; die 
Rückweiſung des Geſetzes ſei überflüſſig und unzweckmäßig, da das vom Abg. 
Virchow wieder aufgenommene Amend. des Referenten ſelbſt dort bereits ers 
örtert und mit allen gegen 2 Stimmen abgelehnt ſei. 

Hierauf werden die Amend. Virchow (mit geringer) und Krüger mit ſehr 
großer Majorität verworfen, das Geſetz ſelbſt angenommen. 

Schluß der Sitzung gegen 2 Uhr. Nächſte Sitzung Montag 10 Uhr. 


Gewinne zur 3. Klaſſe 122. königl. preuß. Klaſſen⸗Lotterie. 
l Vom 18. März. 

1 Gewinn von 5000 Thlr. auf Nr. 68888. 

2 Gewinne von 2000 Thlr. auf Nr. 35948 91005. 

3 Gewinne zu 1000 Thlr.: auf Nr. 26580 67425 77960. 

1 Gewinn von 600 Thlr. auf Nr. 46317. 

4 Gewinne von 300 Thlr. auf Nr. 11042 11569 19181 24549. 

10 Gewinne von 100 Thlr. auf Nr. 11282 31056 35868 40060 
42963 49288 50620 52973 89477 91106. 

14 Gewinne von 80 Thlr. auf Nr. 10139 12033 20378 24886 49509 
51170 52332 60834 62120 65230 69514 80567 82164 88737. . 

36 Gewinn von 60 Thlr. auf Nr. 1305 2219 4352 8036 10182 10214 
14636 14676 18403 25817 26047 27632 37493 39584 39741 42391 43319 
45673 49698 50154 53379 57282 61525 64810 67545 67953 68610 71162 
72172 79840 81478 84821 85462 91743 92253 93486. t 

102 Gewinne von 50 Thlr. auf Nr. 429 950 2486 6343 7191 
7750 8651 8785 10683 10855 11660 11919 12112 12155 12359 14644 14896 
18792 18873 19418 19631 20721 21522 21777 22717 24785 25079. 25169 
25478 25515 25908 26604 27894 28820 29082 29779 30543 31155 31602 
31624 31820 32179 32831 34189 34729 36952 38247 39490 39626 41615 
42052 42597 44144 44405 47155 47696 50223 50454 50640 52052 53941 
54405 55317 56900 58025 58337 59978 60211 60597 60733 60759 61028 
61718 63631 64565 65274 65369 69683 70257 72315 73279 73706 75833 
77543 80432 80464 80668 81222 81801 81880 82348 83527 84857 86261 
86585 8606800) 87088 87287 89645 90092 91807 94905. . 
„Gewinne zu 45 Thlr.: 198 296 351 374 407 423 426 430 476 546 
646 741 756 934 955 956 961. 1019 51 228 287 378 719 589 630 636 
678 957. 2132 136 209 215 280 328 387 431 475 566 663 722 863 985. 
3009 45 71 83 92 139 189 522 652 673 758 887 888. 4012 2 56 
162 201 208 217 249 270 401 404 508 513 593 602 611 7 05 984 
992. 5021 55 195 265 229 (2) 320 335 339 383 548 676 771 — — 823 
936 996. 6054 115 169 268 298 477 505 559 578 600 35 2 1 709 
729 779 835 862 885 905 923 946. 7035 50 337 366 44 555 77 894 
896 986. 8068 81 99 135 238 258 272 322 346 425 175 er 44 559 
597 616 702.743 827 887 899 929. 9003 14 25 48 900 455 471 
527 539 568 650 794 795 831 857 934 965 982 985 990. _ 

10017 58 68 87 105 138 198 244 270 294 = 8 396 397 491 
505 512 542 560 580 581 601 646 673 700 785 7% 883 930 933 
937 964 994, 11026 189 203 255 265 332 338 843 353 371 476 515 580 
596 605 623 829 938 939 955 965 987. 17 1 55 8 109 182 274 
285 317 334 340 354 377 403 440 487.48 5 ne 644 766 777 
860 931 939 996, 13032 36 190 1 5 45 2 1537 591 640 659 
720 744 796 818 das 801 888 84 864 877 895 906 dez 950877 348 
375 392 411 460 516 522 698 884 „ 906 922 957 967 994. 

8 231 235 297 471 483 489 493 512 563 612 619 629 
15059 88 148 168 1. 16084 185 151 200 227 264 
661 797 37 787 704 100 242434 507 885 546 601 637 644 698 770 715 
614 824 901, 17003 199 4 507_ 01 637 644 698 710 712 
821 841 848 880 972. 18000 23 64 79 158 216 249 525 606 717 730 
758 772 815 803(2) 915 943 972. 19037 78 205 238 248 256 295 303 315 
328 380 404 429 437 496 556 560 568 582 636 662 672 762 813 820 

926. 

900 118 177 222 242 275 326 339 390 537 566 669 691 702 719 
77 868 968, 21097 99 144 153 160 222 243 256 276 301 322 357 436 


i Zu der Tafel der Staats⸗Miniſter waren auch . Damen des 


471 515 634 648 689 708 709 719 747 789 (0 754 756 790 812 845 899. 
22142 187 191 199 240 249 251 289 337 417 501 537 584 595 647 815 
914 984. 23023 24 119 196 254 264 327 340 352 359 401 442 481 494 
504 535 549 614 623 627 649 661 673 733 739 788 792 809, 24119 125 
129 143 151 199 202 335 351 380 751 836 865 912 945 992, 25010 27 
57 103 1:7 210 238 283 299 317 357 372 399 542 589 625 630 690 720 
772 808 822 825 924 927 961 968 995. 26099 126 166 230 322 332 336 
450 614 637 639 655 717 742 772 792 843 901 909 913 963. 27009 63 
76 113 136 177 186 278 599 764 777 805 808 851 901 959 975. 28108 
118 131 332 378 445 539 598 608 659 757 770 922 927 941 946. 29025 
59 62 237 442 454 535 545 604 613 709 941 980 985, 

30005 27 54 196 229 244 260 306 352 390 412 459 489 834 835 
842 880 984:993 998, 31105 165 182 326 343 409 521 565 570 575 618 
710 747 784 787 830 862 896 988. 32051 52 64 68 148 170 222 329 
347 352 382 393 494 578 584 609 796 839 910 920 937, 33022 151 322 
386 442 459 569 617 686 716 789 834 840 854 875 896 930. 34002 20 
104 122 327 356 366 439 452 506 517 546 598 611 753 764 825 856 887 
943. 35052 118 165 183 201 235 262 265 273 274 307 350 354 429 471 
641 644 659 738 873 960, 36011 251 299 335 371 421 426 576 616 632 
659 692 726 748 749 819. 37029 78 166 172 176 223 261 341 387 406 
411 417 523 538 568 596 606 618 635 673 705 756 821 855. 38023 86 
144 156 180 206 263 239 426 446 536 559 629 674 691 704 745 762 774 
853 880 905 907 970. 39001 3 84 102 105 285 363 349 398 429 437 
469.508 560 646 652 665 723 850 980, 

40086 125 163 176 405 444 512 551 558 852 879 907 919 959 979 
985. 41050 57 89 111 154 181 229 365 385 442 487 491 605 611 743 
772 779 799 808 838 971 982 997, 42047 57 110 137 161 340 379 386 
395 671 691 738 769 818 880 891 899 980, 43030 127 165 198 306 
345 364 431 459 611 659 737 794 870 935 955 963 981. 44044 255 338 
548 609 652 790 7120) 795 838 850 959, 45102 232 243 261 549 593 599 
698 764 999. 46156 253 277 304 429 507 632 969 983. 47208 225 297 
453 520 539 572 690 995. 48071 98 119 181 285 325 358 363 471 514 
532 544 571 613 619 702 718 719 744 842 902 958. 49054 63 169 236 
358 381 461 531 573 584 618 619 621 740 748 753 788 917, 

50028 126 362 407 584 643 811 821 841, 51038 118 138 157 188 
270 338 368 381 419 431 460 467 505 508 538 547 555 556 638 661 672 
721 727 840 848 850 895 911 939 994. 52035 51 184 399 494 579 584 
637 652 689 724 747 801 830 832 878 887 951. 53194 274 278 314 420 
476 480 562 597 632 673 682 734 749 909 982, 54056 126 163 339 548 
553 672 675 785 808 842 860 880 939 974, 55007 146 197 202 220 230 
250 303 312 320 359 388 404 467 496 559 574 659 679 722 742 789 823 
902 908. 56138 292 301 338 424 511 571 613 742 843 914. 57976 103 
173 202 220 242 249 302 319 417 435 445 461 479 524 588 701 717 742 
748 776 816 838 874 901 920 923 933 988. 58141 169 199 273 330 338 
549 585 621 720. 59010 25 28 34 136 138 184 244 266 292 372 514 
560 656 675 708 737 753 839 861 906 973 974, 

60053 73 247 283 618 635 642 711 723 874 900 902 919. 61137 
260 294 403 502 519 655 671 680 700 740, 62063 83 219 274 349 521 
626 653 765 807 812 854 943. 63007 92 115 137 197 256 271 300 315 
377 528 565 677 721 743 733% 795 825 873 937 938 977. 64080 157 
178 214 215 223 226 247 323 400 464 473 519 525 589 662 718 726. 
65091 361 371 461 477 481 492 508 542 629 708 749 831 841 859 919, 
66016 186 231 280 323 354 377 472 603 623 632 811 879 962, 67050 
84 281 327 384 416 432 550 659 710 787 845 938. 68040 62 83 105 170 


179 416 521 572 629 658 721 805 881 896 946. 69003 42 48 59 80124 | 


266 308 455 467 605 722 751 979. 

20053 62 96 98 134 172 207 255 352 389 411 429 442 494 546 
559 669 670 720 762 828. 71013 15 35 57 75 161 307 367 399 414 425 
428 445 508 538 695 779 856 890 914, 72004 183 192 223 308 313 316 
450 460 461 467 509 576 760 785 830 845 968, 73197 222 266 271 291 
296 330 360 404 425 468 487 608 615 675 731 881 931 970 976. 74040 
69 86 87 104 263 268 289 395 415 434 510 572 631 715 716 720 766 
767 782 843 872. 75019 26 45 56 139 140 248 413 479 637 664 772 
904. 76061 79 112 216 304 319 334 354 480 515 675 743 788. 77033 


III 123 141 146 176 206 238 241 249 266 292 539 577 694 695 749 752 


764 772 775 794 800 824 920. 78024 50 83 91 243 297 341 342 413 
561 589 667 695 765 779 818 901 916 946 991. 79085 132 175 235 294 
309 311 327 441 482 597 604 640 697 704 784 859 912 940. 

80011 108 112 242 391 414 419 424 449 544 546 561 594 608 
612 624 652 659 679 735 736 762 766 770 813 815 851 955 986. 81031 
52 80 95 100 226 230 263 284 328 429 475 589 590 673 695 746 819 
872 914 936 997. 82187 210 261 278 313 367 382 428 441 443 519 
529 532 569 662 749 781 785 853 918 964 971. 83174 303 463 478 481 
506 672 764 799 804 842 852 888. 84124 238 310 326 411 417 492 537 
567 640 698 700 701 761 789 805 830 924. 85093 111 128 135 158 166 
178 225 252 302 357 380 464 485 570 626 651 678 697 780 856 866 905 
985. 86035 39 41 146 161 162 285 292 347 400 457 500 515 591 668 
735 763 793 821 833 867 936. 87010 48 195 225 327 341 430 475 479 
495 554 570 630 713 785 808 822 827 848 875 898 939 960 961 964. 
88034 79 84 94 302 584 629 656 720 775 802 896 897 901 996. 89005 
215 226 267 336 364 371 403 516 630 674 691 710 765 783 785 836 
844 882 887 957 966 994. 7 

90000 59 67 147 199 390 407 441 460 472 473 496 577 617 654 
668 738 802 849 850 857 881 902 907 929 931 967 972 980, 91010 11 
60 233 379 386 398 579 645 704 736 740 762 786 845 868 941. 92051 
87 97 146 150 164 187 252 267 298 322 339 354 359 484 581 599 649 
650 663 679 711 725 741 784 868 874 879 889 950 958. 93080 89 90 
129% 150 (% 127 132 148 157 237 403 443 449 451 497 502 505 540 704 
722 755 849 928 933 935. 94084 119 159 188 203 220 228 236 243 308 
417 609 662 727 751 777 830 853 869 930 992 998. 

[Das i Sc dl An die feierliche Grundſteinlegung zu 
dem Denkmal König Friedrich Wilhelms III. ſchloß ſich am geſtrigen Tage 
nach kurzer Zwiſchenpauſe das Ehrenmahl an, zu welchem Se. Majeſtät der 
König ſämmtliche Ritter des eiſernen Kreuzes aus der ganzen Monarchie 
an die königliche Tafel in Allerhöchſtſeinem Schloſſe zu entbieten geruht 


uiſen⸗Ordens, ſowie Fräulein v. Schmettau gezogen. Während des Feſt⸗ 
mahls brachte Se. Majeſtät der König folgenden Trinkſpruch auf Ihre hoch⸗ 
ſeligen Majeſtäten König Friedrich Wilhelm III. und Friedrich Wilhelm IV. 
und auf die Gefallenen und Verſtorbenen aus: 

„Ich habe Sie um Mich verſammelt, um nach 50 Jahren den 
Beginn einer für Preußen ewig denkwürdigen, glorreichen Zeit zu feiern. 
Wir gedenken zuerſt Meines königlichen Vaters, der, in unerſchütter⸗ 
lichem Vertrauen auf Gott, heute vor einem halben Jahrhundert Volk 
und Heer zum letzten entſcheidenden Kampfe aufrief. Der Allmächtige, 
von dem allein der Sieg kommt, ſegnete das Vertrauen und verlieh 
den Sieg. König Friedrich Wilhelm III. iſt eingegangen zur ewigen 
Ruhe, getragen von der unvergänglichen Liebe und Dankbarkeit Seines 
Volks und Heeres, als wahrer Vater des Vaterlands. Friedrich Wil⸗ 
helm IV., der muthige Mitkämpfer jener großen Zeit, folgte dem könig: 
lichen Vater auf dem Throne und, nach den ſchweren Prüfungen dieſes 
Lebens, tief betrauert vom Vaterlande, in das beſſere Jenſeits. Dem 
Gedächtniß unferer heimgegangenen Könige ſchließt ſich das Gedächtniß 


der Tapferen an, die auf dem Felde der Ehre ihr Leben dem Könige] 


und Vaterlande opferten, ſowie jener, deren Tod ſpäter die Reihen der 
Mitkämpfer lichtete. Wir leeren fill unſere Gläſer auf das Gedächtniß 
diefer Treuen, auf das Meines königlichen Bruders, auf das Gedächt⸗ 
niß des eee RE Te 
i n ſchloß ſich folgender Trinkſpruch Sr. Majeftät i 
sul ns OBERES Saga n 
„Als Wahrzeichen der eifernen Zeit, die über Preußen gekommen 
war, und der Standhaftigkeit, mit der die Nation ſie ertrug, ſo wie 
zur Belohnung der Tapferkeit des Heeres in den bevorſtehenden ſchwe⸗ 
ren Kämpfen, ſtiftete Mein in Gott ruhender König und Vater 1813, 
am bedeutungsvollen 10. März, das eiſerne Kreuz. Sie Alle, Ritter 
dieſes hohen Ehrenzeichens, habe Ich heute um Mich verſammelt, 
wiſſend, daß nächſt dem lohnenden Bewußtſein treu erfüllter Pflicht 


Jeder gern noch einmal den Dank des Königs, den wir heute feiern, 8 
und des geretteten Vaterlandes durch Mich vernimmt. Als Vergegen⸗ 
wärtigung dieſes Dankes tragen Sie von nun an auf Ihrer Bruſt 
das Bild deſſen, der ſegnend auf Sein Volk herabblickt. Wenn jeder 
Einzelne von Ihnen mit zu den Siegen verhalf, welche die Annalen 


der preußiſchen Armee verewigen, ſo hat auch die Treue und Ausdauer 
Aller das ſchöne Werk des Friedens gefördert, das im Vertrauen auf 
Gott von dem Könige und dem Volke im Kampfe erſehnt und erreicht 


688 


wurde. Die Landwehr, welche heut ihr 50 jähriges Beſtehen felert,] Artien⸗Cert. 232, 50. n 212, 50. London wen We 


[öloß fi) in diefem , / Del nn,n s9"807 Lambarbifhe Clfenbahn 370, 50. See Safe 

denmuth bewährt hatte, ehrenhaft an, und ift ein bleibender Theil] 1880er Looſe 93, 30. 91 i 

unſerer bewaffneten Macht geworden. Der faſt 50jährige Frieden, 0 Frankfurt a. M. 5 5 mar Brenn dee N 8 
5 ie i « |Tati i ini eichem Umſatz beſſer. . 4 

deſſen kurzen Unterbrechungen die Tapferkeit der Enkel fi) als Erb: lationspapiere bei nicht belangr S e Ludwigshafen⸗Berbach 


ſchaft der Voreltern kund gab, dieſer ſegensreiche Frieden, den wir für a ener Wette 10h , Darm. Bankaktien 239g. Darmſt. Zettel 


Deutſchland mit erkämpften und in ihm genießen, er hat Preußen, Bank 258. 5proz. Met. 62%. 2 K prz. Met. 55%. 1854er Looſe 78 4. 
unter Gottes gnädiger Obhut, zu ungeahnter Blüthe und zu einem Oeſtert. National Anleihe 68%. Gelen gan Staats⸗Eiſenh.⸗Aktien 235. 
Wohlſtande emporgehoben, deſſen Fortdauer wir Alle erſehnen und] Oeſterr. Bant-Antheile 822. Oeſterr. e 216%. Neueſte De: 
worauf hinzuwirken daher unfere Aufgabe if. Gott erhalte dem dank⸗ 3 5 e 21277 129. Rbein⸗Rahe⸗Bahn 32%. 
baren Vaterlande dieſe Segnungen und beſchütze unſere tapfere Armes, ee Marz. Wezen des heutigen Feſttages keine Börſe. 


damit ſie a, u gekräftigt zu neuen Siegen bereitfei. So ae Liverpool, 18, März. [Baumwolle.] 8000 Ballen Umſas. — 
fi 1 a i de i . 
ich denn mit Dank erfüllten Herzen auf das Wohl der Ritter Preiſe gegen geſtern unverändert et (Shlufberihh. In Getreide 


eifernen Kreuzes und mit Ihnen Allen auf das Wohl des theuren London, 18. März. Getreidemar 


“ a reiſen. 5 
Vaterlandes und unſeres fiegbaften Heeres. bel terte er Qeteeibemartt (Schlußbericht'. Weizen 
9 


Den allerhöchſten Toaſt erwiderte der General⸗Feldmarſchall v. Wran⸗ und Roggen wenig Ge bäft zu unveränderten Preiſen. Raps April 93, 
A ne auf Se. Maj. den König, Ihre Maj. die] Oktober 7874. n 5 52%, Herbſt 45%. 
„Ew. königl. Majeftät wollen huldvoll geſtatten, daß ich im Namen — Fe i 
der Veteranen Allerhöchſtdenſelben unſern tiefgefühlten, ehrfurchtsvollen Berliner Börse vom 18. März 1863. 


Dank darbringe, daß Ew. Majeftät uns zu der erhebenden Feſtſeier bier) mg na und me p 


ſes Tages zu entbieten die Gnade gehabt haben, wodurch unſerer Wirk⸗ 1861 F. 
- famteit in dem heiligen Kampfe „Mit Gott für König und Vaterland | Frei. 8e gh bb 101m G- Oborschlen. f... J l: . 
eine fo hoch ehrende Anerkennung geworden iſt, welche uns am Abend] atio 1884, 884. 5704 101% ba. ee 11 Te g 
unſerer Tage ſo namenlos beglückt und erfreut. Auch möge es mir in] dito 1856 . 101% ba dito Prior B.. — 387 j bz 
aller Unterlhänigkeit vergönnt fein, des 27, Februars 1814, des Tages a = - 2 1. dito Prior 8. — 4 fe de. 
von Bar jur Aube zu gedenken, wo unſer theurer, heißgeliebter König,] aas Sekuld- Sch. 389% br. a 
in friſcher Jugendkraft, begeiftert von Thatendurſt eines echten Hohen: | präm.-Anleihe 7 18560 % 128 . bz dito Prior F.. — 44101 0. 
zollern, Sich an der Seite des königl. Vaters und Bruders, am Schlachts | Borliner d Neumehey 4 0 . Da oln-Tarnow AX 
getümmel betheiligte. Nach dem mit Gottes Beiftand errungenen Siege to alto 10 f, b. nnn 
wurde dem todes muthigen Mitkämpfer als Lohn das eiſerne Kreuz und 5 |rommerschs ..... 1314191 ba. dito (St.) Pr. . 5 | 4 |106%, 6. 
der St. Georgenorden, deren . wir die Bruft unſeres königl. =} dito che .. 44 d dito Prior ... — i 17 
Herrn zieren ſehen. Gott erhalte, Gott ſegne ihn! Es lebe unſer rite] J Fo * 3 2 425 bs. 
terlicher Kriegsherr, der Vater ſeines Volks, es lebe Ihre Majeſtät die] L dito nene 96% B. Ruhrort-Orefeld. zn 31 95% G. 
Königin und das geſammte königl. Haus.“ Sa ea Yu be Starg.-Posener... 17 05 2 
[Die Verſammlung der Veteranen bei Kroll] wurde um 2 Uhr | 2 Pommersche 4 004k ba. ee bi 
durch das Erſcheinen Sr. Majeſtät des Königs erfreut, welcher vor dem | 8 |Posensehe ....... 47 0. dito Prior . — 4 1% 6. 
Seitmable im Schloſſe wenigſtens einige Augenblicke auch unter den alten | = F ic, 4 90 ba. dito I. Em. 2 + ne 
Combattanten mit der Denkmünze verweilen wollte. 1 Stebaische . 4 l % dito. e . 
Mit jubelndem Hurrah begrüßt, richtete Se. Majeſtät folgende huldoolle] & (Schlesische A 100% 52 
Anſprache an die Veteranen: „ 2.64% bs Preuss. u. ausl. Bank-Astien, 
Sie Alle tragen auf Ihrer Bruft die Denkſchrift: Gott war mit] Freu m 5 Div. Zu 
uns, Ibm ſei die Ehre! G e ee 71 "us @. 
Died Gotivertrauen verlieh den Sieg. Den Dank, den unſer ao Bar L. Mi pn“ ert Wee = 1 
Helden⸗König feinem Volke und Heere ausſprach, bin Ich gekommen, ate Nat. Anleihe. 8 07 un 1% bu. || Braunschw: Bank 4 1 bz.u.6. 
noch einmal Ihnen zu fagen, und zwar mit den Worten, die das dito Bankn.m War] % . „ „oba Gregg. Pi 16 ot. „ 
Denkmal auf dem Kreuzberge trägt: N dito 8. Anleihe „.;| i 5. Berat Grech 1 4 183% br. 
„Der König dem Volke, das auf feinen Ruf hochherzig Gut und | „Ge Pemäpriefo....] 4 — — Deen Ordiib. 7 1 4 5% per 
Blut dem Vaterlande darbrachte, den Gefallenen zum Gedächtniß, „ae Bm nur . Dino Om all | 2 44% ta 
den Lebenden zur Anerkennung, den künftigen Geſchlechtern zur] "to 1 200 f. 23 6. Gerser Bank ei 5 RB: 
Nacheiferung.“ dito E Ver. Bank 4 103 6 
1 5 In. Banknoten «u. — ” r 
Das prägen Sie Ihren Kindern und Kirded: Kindern ein, dann See , ale... ld b. rer 2 . — 
wird es immer gut um Preußen ſtehen. Somit trinke Ich auf Ihr] Fri rm =; Hard. f, 10 8 2, 
Aller Wohl und Sie trinken mit Mir auf das Wohl des Vaterlandes Jemen 0 g ume . * RE 
und des Heeres. N 1 . Oester.Oreditb.A| 73 5 192 4 95%, ba. 
Unter — begeiſterten Ruf der alten Krieger zog Se. Wee ge K Dühdell... 20 1 75 be. Bon Prov-Baik 904 15 5 
wieder zurück. aatsanz.) Ant- Rotterdam 55 4 |97 etw. bau.G. Schl. Bank. Ver. 2 
a Berg.-Märkischo 10 4106 ¼ bz. Thüringer Bank 2 4 6 ½ etw. bs. 
EIER 75 ; r Berlin- Anhalter % 4 1145 8. 5 * wor 
Breslau, 19. März. [Jubiläum.] Heute feiert der Generals Berlin Hamburt, 64 — — E Eee 
Major und erſte Commandant von Breslau, Friedrich Krieß, fein fünfzig⸗ ert getan % 4137,78 — 
jähriges Dienſtjubiläum. Der Jubilar bekleidet feine biefige Stellung, die] Breslau. Frelbrg. 4 |132%, ba 114374 be 
ihn oft mit der Einwohnerſchaft in Berührung bringt, ungefähr ſeit drei] Gölu-Mindener . 13 Fa 176 ba. i M. 135 bz. 
Jahren; aber dieſer kurze Zeitraum genügte, ihm unter unſeren Mitbür⸗ Franz St-Risenb. 1 irrt ba 8 T. 151% ba. 
gern aufrichtige Sympathien zu erwerben. Sein humanes Wirken als Mi⸗ Magd. Aalderst. 2% & 1283 5 2 7 35171 * 
litär, wie ſein biederer Charakter, verbunden mit einer gewinnenden Perſön⸗ Mazd.-Wittenbrg.| 1%] 4 40 ba. a ie. 21% 
lichkeit haben ihm die Achtung aller Parteien und das allgemeine Vertrauen 5 2% At 105 4 b. 
der Bürgerſchaft zugewendet. Der Lebenslauf des Generals iſt ein reich be⸗ Münster Hammarf 4% 4 |— — — 1 K. CG. 2 6 
wegter; es war dem Bürgerlichen, der von der Pike auf dienen mußte, | Neisso-Briegor .. 34 4 |87 be. 8 T. 80% 6. 
ſicherlich nicht leicht gemacht, ſich zu feinem e Range emporzu⸗ . gen. mweieh. | 1 46% Da IE 
arbeiten. General Krieß iſt den 19. März 1796 in Graudenz geboren;] ordb. Er. W.) | 3 % ee, eee . 00 o 
er feiert alſo heut auch ſeinen 67. Geburtskag. Seine Erziehung und Vor⸗ „ag Bene 4 sh ren Warschau nun td 


bildung erhielt er im elterlichen Haufe, fein Vater war Pr.⸗Lieutenant a, D., — Dr eh 
die Familie bekannte ſich zur evangel, Religion. Er beſuchte die Gymnaſien Berlin, 18. März. Weizen loco 58 —70 Thlr. nach Qualität, gelber 
zu Warſchau, Gumbinnen und Neiſſe. Am 19. März 1813 trat Krieß ſchleſ. 65 Thlr. ab Bahn bez. — Roggen loco galiz. 424 —43 Thlr. 
in das Reſerve⸗Bataillon des erſten Schleſiſchen Nie ene ein, ab Bahn bez., 78 70pfd. 44% Thlr. 80—83pfd. 45—½ Thlr. ab Bahn 
1814 war er Unteroffizier in demſelben; in den Freiheitskriegen nahm er] und Kahn bez., entfernt ſchwimm. 1 Ladung 8I—82pfv. 44% Thlr. bez., 
Theil an der Belagerung vor Glogau und an dem Feldzuge in Frank⸗ März 44% Thlr. bez. und Gld., % Thlr. Br., Frühjahr 43% —44—43% 
reich, wo er mit ſeinem Regiment bei der Cernirung von Avesnes thätig] Thlr. bez. und Gld., 44 Thlr. Br., Mai⸗Juni 44— 7 Thlr. bez. und Br., 
war. Nach dem Friedensſchluſſe wurde Krieß an das 25. Infanterie⸗Regi⸗ | 44 Thlr. Gld., Juni⸗Juli 44% Thlr. bez., Juli⸗Aug. 44 — % Thlr. dez. 
ment abgegeben; er beſuchte dann 1816 — 18 die Brigadeſchulen zu Erfurt — Gerſte, große und kleine 32—39 Thlr. pr. 1750 Pfd. — Hafer loco 
und Koblenz und wurde den 11. Jan. 1818 Portepé⸗Fäbnrich; 1819 avan⸗] 22—23% Thlr. Lieferung pr. März und Marz⸗April 22 Thlr., Frühlabr 
eirte er zum Seconde-Lieutenant, 1832 zum Prem.⸗Lieutenant. Im März 22 Thl. bez, Mai⸗Juni 22% Thlr. Br., Juni⸗Juli 23 Thlr. Br., 22% 
1839 wurde er Hauptmann und Compagnie⸗Chef unter Verſetzung in's 28. Thlr. Gld. — Erbien, Kochwaare 45—50 Thlr., Futterwaare 40 
nf.⸗Regiment, 1846 Major und Commandeur des 2. Bataillons (Jülich) —43 Thlr. — Rübdl loco 15% Thlr. bez., März 15%—% Thlr. bez., 
B. Landwehr⸗Regts., 1850 kam er in das 34. Inf.⸗Regt., 1853 wurde er] April⸗Mai 15 ½ —1½ — ½ Thi. bez., Br. und Gld., Mai⸗Juni 15% 
zum Oberſt⸗Lieutenant befördert, 1854 Oberſt und Commandeur des 37. Inf. „. 4, Thlr. bez, Juni⸗Juli 141 — 7 Thlr. bez., Septbr. Okibr. 13% 
Regiments, 1857 Commandant von Saarlouis, 1859 erhielt er den Cha-] — ½ Thlr. bez. — Xeinol oco 15% Thlr. — Spiritus loco ohne 
rakter als General: Major und 1860 wurde er zum. wirklichen nf 149,—% Thlr. bez., März und eg 14 — 4 Thlr. bez. 
Generale Major und erſten Commandanten von Breslau ernannt.] und Br., % Thlr. Gld., April⸗Mai 14, — 7 Thlr. bez. und Gld., % Thlr. 
Commandirt war unſer Jubilar 1818 bis 1822 zum topographiſchen | Br., Mai⸗ Juni 144 — 1 — 7 Thlr. bez., Br. und Gld., Juni, Juli 15 
Büreau, 1826—29 als Bataillons⸗Adjutant, 1829 —35 als Regiments⸗] —14% Thlr. bez. und Gld., % Thlr. Br., Juli⸗Aug. 15% — ½ Thlr. 
Adjutant, 1835 —39 war er Adſutant der 15. Infanterie⸗Brigade, 1838 und] bez. und Gld., % Thlr. Br., Aug.⸗Septbr. 15 , — 7 Thlr. bez. und Gld., 
1839 war er Lehrer und Examinator an der 15 Dipiſion und gleichzeitig] 1 Thlr. Br., Sept.⸗Oltbr. 15 / — 7 Thlr. bez. 
zweiter Director, bis er zum erſten ernannt wurde, 1814 —46 war er Direc⸗ Weizen ohne Handel. Roggen loco ift beſonders in den geringen Gü⸗ 
tor der Diviſionsſchule und Präſes der Examinations⸗Commiſſion für Portes tern vielfach offerirt geweſen und mußte merklich billtger erlaſſen werden. 
pee⸗Fähnriche bei der 15. Diviſion. General Krieß ift glücklich verbeirathet[ Gute Qualitäten und Preiſe ziemlich unverändert. Termine verkehrten in 
mit Frau Louiſe geb. Freiin v. Hannitein; aus dieſer Che ſtammen fünf] feſter Haltung, ohne daß ſich die Preiſe weſentlich veränderten. Hafer uns 
Söhne, wovon 4 Offiziere, und 5 Töchter, wovon 3 verheirathet ſind. verändert. Für Rüböl war die Stimmung auch heute feſt, weil Abgeber 
Aus Anlaß feines heutigen Ehrentages werden dem General vom Mili⸗] zurückhaltend blieben. Bei einigen Umſätzen ſetzten fie deswegen eine kleine 
tär En Civil 5 „FFF dem Weibbiſchof Preisbeſſerung durch. 
eſtern erſchien der Fürſtbiſcho . eihbiſcho | 
erg zur eng des Jubilars, um den ſich auch! „ Breslau, 19. März. Wind: Weſt. Wetter: Schnee und Regen. 
ſeine Söhne verfammelt haben, den feſilichen Tag mit dem grei⸗ Thermometer Früh 0. Der Geſchäftsverkehr war bei der ſchlechten te⸗ 
ſen Vater zu begehen. Heute zwiſchen 8 und 9 Uhr ward der Jubilar] rung und der äußerſt beſchränkten Kaufluſt heut ohne Umfang 
mit einer Morgenmuſik von den Kapellen des Füſilier⸗Bats. 10. Regiments, 1 blieb wenig beachtet; pr. 85pfd. weißer 66—77 Sgr., gelber 
des 58. Regiments und der Artillerie begrüßt. Hierauf, erfolgte die Gra⸗ 6372 Sgr. — Roggen ſchwach beachtet, pr. Sapfp. 49.—52 Sgr., feinſter 
tuation der Generalität und nicht regimentirten Offiziere, dann von Seiten] bis 58 Sgr. bezahlt. — Gerſte ftilles Geſchaft pr. 70pfo. weiße 3040 Sgr., 
der zur Garniſon gehörenden Offiziere, und der vor Kurzem hier eingerück⸗ gelbe 34—37 Sgr. — Hafer ruhig! pr. 50pfb. ſchleſiſcher 25—26 Sgr. — 
ten Truppen; von 11 Uhr ab machen die Spitzen der Civilbehörden ihre[Erbſen, Wicken und Bohnen ohne Frage. — Oel ſaaten Me! bes 


Aufwartung. Nachmittags findet ein Feſtmahl im Börſenſaale ftatt. en 2 per A l. 20 7 3 en vernachlaſſigt; 
meteorologiſche Beobachtungen. Sgr. pr. Schfl. a Sgr. pr. Schl. 
Der Barometerftand bei 0 Grd Luft⸗ Wind⸗ e Weißer Weizen 24532 „„ 65—72—77 Wicken ‚ q ͤ—ͤ—„ͤ(—ỹ * 35—38—40 
in Pariſer Linien, die ane. Bar fal richtung 0 Wetter. Gelber Weizen 63—67—74 — Sanz er Sad 50 80 
tür der Luft nach Reaumur. [ rometer.] ratur. ärte, . Roggen Lau une ER Schlag⸗Leinſaat — - 
Breslau, 18. März 10 U. Ab. 328,00 7 5 NW. 1, | Bedeckt. Negen. Sar 5 ? g N 5 g ? j : 0 . SL 82 Bier per a — 
10. März ö U. Morg.] 328,16 | 4.0 NW. 1° | Bevedt. Schnee. ien ee e e 


ä ———— —— ——— —— — — 

Breslau, 19. März. [Waſſerſtand.] O.⸗P. 16 F. 10 8. UP. 3 F. 6 8. 13% Thlr. feine 14—15% Thlr., bochfeine und ertrafeine 15%—16% Thlr., 
Telegraphiſche Eourfe und Börſen⸗Nachrichten. Aale, Foce 8—9 / Thlr., mittle 10%4—13% Thlr., feine 14% —17% 
Parte, 18. März, Nam. 3 Uhr. Die Spekulanten waren uneniſchol[“ Thhmotbee 5 7 Thlr. pr. Cie. 


; 27 ei S 5 : 5 or der Börſe. 5 
tags 12 Uhr waren 92% e uß⸗Cgurſe: 1 7 5 Rohes Rüb ol pr. Gr. loco 15% Tölr., März 15% Thlr., pr. Frübiaht 
5 Spanier 45%. Oeſterr. Staats-iſenbahn⸗ Aitten 513, 3e Thi. — Spiritus vr 100 Tha. 4 80 % Tralles loco 13%, Thlr. 
75. Credit-mobilier-Aktien 1248, 75. Lombard. Eiſenbahn⸗Aktien 597, 50.] März 13% Thlr., pr. Frühiahr 1 bir. 


/ j x J Am 17. März entſchlief nach kurzen aber ſchweren 
London, 8. März, Nachm. 3 Uhr. Silber 61%. Türkiſche Conſols] „ Todes⸗Anzeige. Gib eee Linea? 
44%, Conſols 92%, er Spanier 46%. Mexikaner 314. Sardinier e ROTEN Sohn Julin eu — — open K 


Di 
Beerdigung: Freitag Nachm. 3 Uhr. Teauechuut, Mäntlergaſſe 16. 
Beerdigung: Freitag W 


Metall. 74, 25. 4% proz. Metall. 65, 25. 1854er Looſe 92, 50, A — Verantwortlicher Redakteur: Dr. Stein. 
Altien 798. Nordbahn 188, 50, Rational-Anleihe 81, 10, Staats-Ciſenb. Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Fredrich) in Breslau. 


